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Per App vorbestellen – einfach abholen 

oder kostenlos liefern lassen.

· unkompliziert von unterwegs und zu Hause

· keine unnötigen Wartezeiten oder Laufwege

· Lieferservice – montags bis samstags! 

· datensichere Abwicklung

POST-APOTHEKE 
Lindenstraße 1 · Tel.: (0 50 32) 98 23 0

POST-APOTHEKE AM KLINIKUM
Lindenstraße 77 · Tel.: (0 50 32) 89 36 80

Apotheker Olrik Becker · 31535 Neustadt a Rbge

www.meine-post-apotheke.de

JEDERZEIT 
ERREICHBAR
– schnell bei Ihnen!

Olrik Becker,
Apotheker

Olrik Becker,
Apotheker

»deine Apotheke-
App laden – 

Code scannen« 

JETZT ALS APP AUF 
IHREM SMARTPHONE

PAPO_App_141x100_1120_v4.indd   1 26.11.20   07:32

Autohaus KAHLE Neustadt  
präsentiert:

1. Camping Hausmesse
Samstag, 11.06.2022
10.00 bis 16.00 Uhr

www.kahle.de

Ernst-Abbe-Ring 4  
31535 Neustadt a. Rübenberge

• Campingzubehör

•  California Um- und Ausbau

•  Dichtigkeits- und  
Gewichtsprüfung Ihres  
Campers

• Rent a Cali (BulliHerz)

• Snacks und Getränke

Für Kids: Hüpfburg  

und XXL-Tischkicker
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eingeschränkt erreichbar

Neustadt (r/tma). Wegen einer 
Personalversammlung ist die ge-
samte Stadtverwaltung am Mitt-
woch, 8. Juni, von 9 bis 13 Uhr, 

nur sehr eingeschränkt erreich-
bar. Auch bei der Telefonzentrale 
kommen Bürger dann nicht wei-
ter - sie ist ebenfalls nicht besetzt.

Drei Jungstörche sind geschlüpft
Neustadt (dgs). Nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten läuft alles 
wie geschmiert auf dem Stor-
chennest an der Liebfrauenkir-
che. Nachdem die erste Brut bei 
Kämpfen um das Nest zerstört 
worden war, sind jetzt drei Junge 
geschlüpft. „Sie machen einen 
munteren Eindruck“, berichtet 
Ulrich Stahl vom Naturschutz-
bund (NABU), der das Brutge-
schehen regelmäßig kontrolliert. 
Er beobachtete dabei, wie die 
Eltern den Nachwuchs mit ei-
ner Schlange füttern wollten, 
„die war dann aber doch wohl 
zu groß“. Wer den Nachwuchs 
aus nächster Nähe sehen möch-
te, kann das Geschehen im Nest 
auf dem Bildschirm verfolgen, 
der im Schaufenster der nahen 
Rats-Apotheke aufgestellt ist.

Nachwuchs im Nest, jetzt ist Futtersuche angesagt bei den Störchen.
� Foto: Stahl

Volksbank entfernt SB-Terminal - 
und setzt auf Online-Banking
Lebensdauer des teuren Gerätes ist abgelaufen

Hagen (tma). Einen weiteren 
Schritt Richtung Digitalisierung 
geht die Raiffeisen-Volksbank 
Neustadt (RVBN). Das Selbstbe-
dienungsterminal, hat das Ende 
seiner vom Hersteller angege-
benen Lebensdauer erreicht und 
soll Ende des Monats nicht er-
setzt werden.
„Der Betrieb lohnt sich nicht 
mehr“, sagt RVBN-Vorstand 
Frank Hahn im Gespräch mit der 
Neustädter Zeitung. Er verweist 
auf eine einstellige Prozentzahl 
von Nutzern, viele Kunden - auch 
Senioren - würden sich digital 
umorientieren. „Online-Banking 
geht immer weiter und wird häu-
figer genutzt.“ In Hagen und Ma-
riensee werde in sogenannten Di-
gitalisierungstreffs verständlich 

erklärt, wie Überweisungsträger 
und mehr über das Internet getäti-
gt werden können.
Weiterhin können Überwei-
sungen aber am Schalter abgege-
ben werden. Bei der manuellen 
Bearbeitung sollen keine weite-
ren Kosten entstehen.
Erst vor zwei Jahren hat die 
RVBN den Unmut älterer Kunden 
auf sich gezogen. Dabei wurden 
Filialen in Eilvese und Schneeren 
geschlossen. Schon damals war 
ein klarer Kurs erkennbar. „Bei-
nahe täglich lassen sich Kunden 
von uns nun Online-Banking 
einrichten, der Anstieg ist spür-
bar“, erklärte Hahn im Juni 2020. 
„Kunden orientieren sich um, und 
um zukunftsfähig zu bleiben pas-
sen wir uns an.“� Foto: Maibaum

Ausschlussprinzip ist das Minimalziel
Wiedereinstieg in Präsenz-Berufsvorbereitung am Gymnasium

Lisa Brillowski erklärt Gymnasiasten, was die Bundespolizei beruflich zu bieten hat.� Foto: Seitz

Neustadt (os). „In welchem Be-
ruf wird man mit Chorgesang 
und La Ola-Welle begrüßt?“ 
Eine gewisse Zielgruppenori-
entierung in der Ansprache ist 
bei der Nachwuchswerbung 
der Bundespolizei durchaus zu 
erkennen. Auch sprachlich ist 
Oberkommissarin Lisa Brillow-
ski dicht an den Schülern. Wie 
unangenehm eine Zugfahrt in 
voller Montur zur Begleitung 
von Fußballfans sein kann, 
verschweigt sie ebenso wenig 
wie sie Möglichkeiten von Bot-
schaftsdienst über Skymarshal 
bis zum Helikopterpiloten an-
preist. Trotzdem kommt auch 
der Routinedienst an Bahnhöfen 
und Flughäfen nicht zu kurz.
Mit so viel „Action“ kann zwar 
nicht jeder der potentiellen Ar-
beitgeber beim Berufeparcours 
am Gymnasium punkten, mit 
Tätigkeiten in der Pflege, bei 
der Bundeswehr, der Lebenshil-
fe, bei VW, Commerzbank oder 
Deichmann und weiteren hatten 
die rund 220 Gymnasiasten aus 
dem 11. und 12. Jahrgang aber 
reichlich Auswahl. Der Parcours 
basierte auf einer App, mit der 
sollten zunächst ausgesuchte 
Berufe kennengelernt werden. 
Per Speeddating konnten sich 

Schüler dann weiter informie-
ren. Im Politikunterricht wird 
die Aktion nachbearbeitet.
„Eine richtig große Messe sollte 
es noch nicht wieder sein“, sagt 
Koordinatorin Bettina Lam-
pe, der „geschützte Raum“ in 
den Containerklassenzimmern 

kam aber auch bei den Firmen 
gut an. Die waren laut Susanne 
Smieta-Rautmann von der aus-
richtenden Agentur UpConsul-
ting ohnehin „mega glücklich“ 
wieder direkt mit potentiellen 
Bewerbern ins Gespräch zu 
kommen. „Und wenn man an-

schließend weiß, was man nicht 
machen will, ist das als Mini-
malziel auch schon ein Fort-
schritt“, sieht sie die Aktion aus 
Schülersicht.
Zuletzt hatte es am Gymnasium 
nur Online-Veranstaltungen zur 
Berufsvorbereitung gegeben. 

Verkehrsunfallflucht wohl bei Parkvorgang
Helstorf (r/tma). Vermutlich beim 
Ein- oder Ausparken kam es am 
Samstag, 28. Mai, zwischen 10 
bis 17.50 Uhr an der Straße „Ho-
hes Ufer“ zu einem Unfall mit an-
schließender Flucht des Verursa-

chers. Beschädigt wurde dabei ein 
blauer VW Touran, der im Kurven-
bereich in Höhe der Hausnummer 
8 am rechten Fahrbahnrand parkte. 
Als die Besitzerin am Abend zu 
ihrem Fahrzeug zurückkehrte, 

stellte sie Kratzer an der hinteren 
linken Stoßstangenecke fest. Den 
Sachschaden schätzt die Polizei 
auf etwa 1.000 Euro. Weil noch 
keine Angaben zum Verursacher 
vorliegen, werden Zeugenhinwei-

se gesucht. Relevant ist dabei vor 
allem, welche Fahrzeuge in dem 
genannten Zeitraum am Samstag 
hinter dem Touran geparkt hatten. 
Hinweise nimmt die Polizei unter 
Telefon 05032/9559-0 entgegen.


